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15.
Ausschreibung von Leiter-
stellen an öffentlichen 
allgemein bildenden
Pflichtschulen

Die Landesregierung schreibt nach 
§ 26 Abs. 3 des Landeslehrer-Dienst-
rechtsgesetzes 1984 die schulfesten
Leiterstelle an den nachstehend ange-
führten öffentlichen allgemein bilden-
den Pflichtschulen aus:

Bezirk Innsbruck-Stadt 
Hauptschule Pembaurstraße 

Bezirk Kufstein 
Volksschule Auffach 
Volksschule Scheffau a. W. K. 

Bezirk Landeck
Volksschule Ried i.O.
Hauptschule St. Anton a.A.

Bezirk Schwaz 
Volksschule Fügen 

Von den Bewerberinnen/Bewerbern wer-
den folgende fachspezifische Kennt-
nisse und Fähigkeiten erwartet:
- Lehramtsprüfung für die betreffende

Schulart
- pädagogische Kompetenz
- Organisationstalent
- Kommunikationsfähigkeit
- Eignung zur Führung von Mitarbei-

terinnen/Mitarbeitern
- Kooperationsbereitschaft
- Konfliktfähigkeit
- Kreativität
- Fortbildungswille
- EDV-Kenntnisse und administrative

Erfahrungen

Nach § 26a Abs. 2 Landeslehrer-Dienst-
rechtsgesetz 1984 sind Ernennungen
zu Schulleiterinnen/Schulleitern
zunächst auf einen Zeitraum von vier
Jahren wirksam.

Voraussetzung für den Entfall dieser
zeitlichen Begrenzung ist die Be-
währung als Schulleiterin/Schulleiter
und die erfolgreiche Teilnahme am
Schulmanagementkurs – Berufsbeglei-
tender Weiterbildungslehrgang.

Die Bewerbungen sind mit dem dafür
vorgesehenen Formblatt (erhältlich bei
den Bezirkshauptmannschaften bzw.
beim Stadtmagistrat) im Dienstweg
über die Schulleitung an die Landesre-
gierung zu richten. Bewerbungen von
Frauen sind besonders erwünscht.
Auf Grund der Bestimmung des § 2
Abs. 3 des Landesvertragslehrerge-
setzes 1966 sind ab 1. September
2002 auch Bewerbungen von Landes-
vertragslehrerinnen/Landesvertrags-
lehrern zulässig.

Als Ausschreibungstag gilt der 
19. März 2008.
Die Bewerbungsfrist endet am 
16. April 2008. 

LSR-GZ 102.26/76-08
16.
Ausschreibung schul-
fester Stellen an 
allgemein bildenden 
höheren Schulen

Im Bereich des Landesschulrates für
Tirol werden folgende schulfeste Stel-
len ausgeschrieben:

Bundesgymnasium und Bundesreal-
gymnasium Innsbruck,
Reithmannstraße:
1 Stelle für humanistische Unter-
richtsgegenstände

Bundesrealgymnasium Innsbruck:
1 Stelle für humanistische Unter-
richtsgegenstände
2 Stellen für naturwissenschaftliche
Unterrichtsgegenstände
2 Stellen für musische oder sonstige
Unterrichtsgegenstände

Bundes-Oberstufenrealgymnasium
Innsbruck:
2 Stellen für humanistische Unter-
richtsgegenstände
2 Stellen für musische oder sonstige
Unterrichtsgegenstände

Bundesgymnasium und Bundes-
realgymnasium Kufstein:
1 Stelle für musische oder sonstige
Unterrichtsgegenstände
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Bundesgymnasium und Bundes-
Oberstufenrealgymnasium Landeck:
1 Stelle für musische oder sonstige
Unterrichtsgegenstände

Bundesgymnasium und Bundes-
realgymnasium Lienz:
1 Stelle für humanistische Unter-
richtsgegenstände
1 Stelle für naturwissenschaftliche
Unterrichtsgegenstände
1 Stelle für musische oder sonstige
Unterrichtsgegenstände

Bundesgymnasium und Bundes-Ober-
stufenrealgymnasium St. Johann:
1 Stelle für humanistische Unter-
richtsgegenstände
1 Stelle für naturwissenschaftliche
Unterrichtsgegenstände

Bundesrealgymnasium und Bundes-
Oberstufenrealgymnasium Telfs:
1 Stelle für naturwissenschaftliche
Unterrichtsgegenstände

Bundesrealgymnasium Wörgl:
1 Stelle für naturwissenschaftliche
Unterrichtsgegenstände

Die Bewerbungen sind an den Landes-
schulrat für Tirol zu richten und müs-
sen bis spätestens – 15. April 2008 –
bei den Direktionen jener Schulen ein-
gebracht werden, an denen die Verlei-
hung einer schulfesten Stelle ange-
strebt wird.
Nicht rechtzeitig eingereichte Gesu-
che gelten als nicht eingebracht. Die
entsprechenden Formulare sind in den
Sekretariaten der angeführten Schu-
len erhältlich.
Schulfeste Stellen dürfen nur
Lehrer/inne/n in einem pragmatischen
und definitiven Dienstverhältnis verlie-
hen werden, die die Lehrbefähigung für
die betreffende Stelle besitzen. 

LSR-GZ 132.01/1-08 
17.
Verordnung des Landes-
schulrates für Tirol, mit der
der Bundeswettbewerb an-
lässlich der Kindersicher-
heitsolympiade 2008 zur
schulbezogenen Veranstal-
tungen erklärt wird

Gemäß § 13a Schulunterrichtsgesetz,
BGBl. Nr. 472/1986, in der derzeit gel-
tenden Fassung, wird folgende Veran-
staltung für die teilnehmenden Schü-
lerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen
und Lehrer zur schulbezogenen Veran-
staltungen erklärt:

Bundeswettbewerb anlässlich der
Kindersicherheitsolympiade 2008 
am 26. Mai 2008 in Telfs

Der Amtsführende Präsident:
LR Dr. Erwin Koler

LSR-GZ: 113.38/7-08
18.
Verordnung des Landes-
schulrates für Tirol, mit
der die Veranstaltungen
im Rahmen des Schüler-
wettbewerbes Politische
Bildung „Europaquiz
2008“ zu schulbezogenen
Veranstaltungen erklärt
werden

Gemäß § 13a Schulunterrichtsgesetz,
BGBl. Nr. 472/1986, in der derzeit gel-
tenden Fassung, werden folgende Ver-
anstaltungen zu schulbezogenen Ver-
anstaltungen erklärt:

Tiroler Landeswettbewerb „Europa-
quiz 2008“ (Politische Bildung)
Donnerstag, 3. April 2008, 
Innsbruck, Einkaufszenturm Sillpark

10. Gesamttiroler Landeswettbewerb
„Europaquiz 2008“
Montag, 7. April 2008, Bozen

Bundesfinale des EuropaQuiz
2007/2008
Donnerstag, 17. bis Samstag,
19. April 2008, Linz

Der Amtsführende Präsident:
LR Dr. Erwin Koler

LSR-GZ 95.01/14-08
19.
Verordnung des Landes-
schulrates für Tirol, mit

der die Aktion „Sicheres
Inlineskaten“ 2008 zur
schulbezogenen Veran-
staltung erklärt wird

Gemäß § 13a Schulunterrichtsgesetz,
BGBl. Nr. 472/1986, in der derzeit gel-
tenden Fassung, wird folgende Aktion
des Vereines Sicheres Tirol für die teil-
nehmenden Schülerinnen und Schüler
sowie Lehrerinnen und Lehrer zur
schulbezogenen Veranstaltung erklärt:

Aktion „Sicheres Inlineskaten“ 2008
vom 05. Mai bis 30. Juni 2008

Der Amtsführende Präsident:
LR Dr. Erwin Koler

LSR-GZ: 122.01/3-08
20. 
Frühjahrsfortbildungs-
tagung für Tiroler Schul-
ärztInnen

Der Landesschulrat für Tirol lädt in 
Zusammenarbeit mit der Tiroler Ärzte-
kammer und der Landessanitätsdirek-
tion für Tirol zur nächsten Frühjahrs-
fortbildungstagung ein.

Ort: Gesundheitspädagogisches
Zentrum (GPZ) der Landes-
sanitätsdirektion für Tirol
Valiergasse 10, Einfahrt vom
Langen Weg, Nähe Hofer und
Lidl, (Gratisparkmöglichkeiten
schräg vis-à-vis westlich), Bus
Nr. C (Einstieg beim Sillpark) 
6020 Innsbruck

Zeit: Samstag, 29. März 2008,
8:45 bis 12:45 Uhr 

Programm: 
08.45 Uhr: Eintreffen der Teilnehmer-

Innen 
09.00 Uhr: Begrüßung durch Rudolf

Mühlburger, akad. Lehrer
für Gesundheitsberufe,
stellvertretender Direktor
des GPZ

09.10 Uhr: Univ.-Prof. Dr. Herbert 
Riechelmann, Ärztlicher
Leiter der Univ.-Klinik für
Hals-, Nasen- und Ohren-
heilkunde, Med. Univer-
sität Innsbruck: 
„Die häufigsten HNO-
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Erkrankungen im Alter von
6 – 16 Jahren“

09.50 Uhr: Andrea Grubitsch, ÖSIS
Tirol, Redakteurin der
Zeitschrift dialog, Selbst-
betroffene: 
„Sprechstörungen mit
Schwerpunkt Stottern im
schulärztlichen Alltag“

10.30 Uhr: Kaffeepause
11.00 Uhr: Dr. Kathrine Kogler, 

Medizinhistorikerin und
Buchautorin:
„Geschichte des Schul-
arztwesens in Österreich“

11.40 Uhr: Dr. med. Dejan Baltic, 
Medical Adviser der 
Fa. Glaxo Smith Kline:
„Asthma im Jugendalter“
(unter besonderer Berück-
sichtigung des Asthma-
ControllTests ACT)

12.20 Uhr: Bericht der Schulärzt-
lichen Referentin der 
Tiroler Ärztekammer, 
Dr. Claudia Mark

12.35 Uhr: Bericht des Landesschul-
arztes 

Jeweils nach den Vorträgen Möglich-
keit zur Diskussion. 
Die Fortbildung wird von der Tiroler
Ärztekammer mit 4 Punkten Allge-
meinmedizin bewertet. 

Für die SchulärztInnen der mittleren
und höheren Schulen wird für die Teil-
nahme an der Tagung Dienstreiseauf-
trag erteilt.

Besonders freut uns auch die Teilnah-
me von SchulärztInnen aus dem
Pflichtschulbereich! Diese Tagung wird
dankenswerterweise von der Firma
Glaxo Smith Kline unterstützt. 

Bitte vormerken:
Die Herbstfortbildungstagung für 
Tiroler SchulärztInnen wird am Sams-
tag, den 8.11.2008 stattfinden.

21. 
Neue Informations-Platt-
form und Expertennetz-
werk „Kind und Familie“

Studien zeigen, dass immer mehr Kin-
der unter verschiedenen Problemen lei-
den. Diese hängen mit ihrer Entwick-
lung und mit ihrem Lebensumfeld zu-

sammen. Eltern und LehrerInnen
benötigen in solchen Situationen fach-
liche Unterstützung. Glücklicherweise
gibt es eine Vielzahl von Einrichtungen,
die ihre Unterstützung in den verschie-
densten Bereichen anbieten. 
Obwohl es viele Informationseinrichtun-
gen für Hilfesuchende gibt, wissen die-
se oft nicht über die Einrichtungen und
ihre Angebote Bescheid. Mitunter ken-
nen aber auch die Helfenden selbst die
Angebote der anderen nicht genau.
Umso wichtiger ist es daher, dass ne-
ben Eltern und Lehrerpersonen auch je-
ne möglichst breit und umfassend über
verschiedene Hilfsangebote informiert
werden, die mit Kindern arbeiten, wie
z.B. ÄrztInnen, PsychologInnen, Ergo-
therapeutInnen, LogopädInnen sowie
MitarbeiterInnen in Behörden. Wichtig
ist weiters, dass die einzelnen Bera-
tungs- und Informationseinrichtungen
untereinander in Kontakt treten, um so
besser zusammenarbeiten zu können. 

Die Plattform „Kind und Familie“
bemüht sich um eine Vernetzung und
Zusammenarbeit jener ExpertInnen aus
dem pädagogischen, psychologischen
und medizinisch-therapeutischen Be-
reich, die mit Kindern zu tun haben: Die
Fachleute arbeiten in unterschiedlichen
Einrichtungen, in Kindergärten und
Schulen, in heilpädagogischen Einrich-
tungen, in Ämtern wie der Jugendwohl-
fahrt, der Klinik und in Praxen. Eine un-
umgängliche Voraussetzung für die an-
gesprochene frühzeitige Unterstützung
ist eine möglichst starke Vernetzung.
Die Plattform „Kind und Familie“ nahm
ihren Anfang vor etlichen Jahren im 
Bezirk Kitzbühel und konnte sich inzwi-
schen auch in den Bezirken Kufstein,
Schwaz und Osttirol etablieren. Nun
sind Innsbruck-Stadt und Innsbruck-
Land die nächsten Stationen. Eine
Ausdehnung auch in die Oberländer Be-
zirke ist geplant.

Einer engagierten Initiativgruppe, koor-
diniert vom Leiter der Abteilung Schul-
psychologie-Bildungsberatung des Lan-
desschulrates für Tirol, ist es gelungen,
eine Struktur zu schaffen, durch die
sämtliche Einrichtungen im Raum Inns-
bruck und Umgebung, die mit Kindern

und für Kinder arbeiten, vernetzt wer-
den können! 

Am Freitag, dem 29. Februar 2008,
wurde die Kinderbetreuungs-Plattform
um 19:15 Uhr im Plenarsaal des Inns-
brucker Rathauses, Rathausgalerien,
6. Stock, öffentlich präsentiert. Unter-
stützt wird die Kinderbetreuungs-
Plattform durch das Land Tirol und die
Landeshauptstadt Innsbruck. 165
NetzwerkpartnerInnen folgten der Ein-
ladung.

Weitere Informationen unter
www.kinderplattform.tsn.at

22. 
14. Tiroler BMHS-Fremd-
sprachen-Landeswettbe-
werb

Im europäischen Wirtschaftsraum ha-
ben die allgemeine und die berufsorien-
tierte Kommunikation zunehmende Be-
deutung, und die Tiroler Wirtschaft
muss sich im globalen Geschehen be-
haupten. Eine unerlässliche Voraus-
setzung dafür ist die Fremdsprachen-
kompetenz. Dem Sprachunterricht
kommt daher an unseren Schulen ein
ganz besonderer Stellenwert zu. Neben
den großen Anstrengungen, die unsere
berufsbildenden Schulen für den Er-
werb internationaler Kompetenz im
Unterricht in einer Reihe anderer Be-
reiche unternehmen, sind auch ihre
Leistungen zur Förderung der Fremd-
sprachen hervorzuheben. Der Fremd-
sprachenwettbewerb ist dabei eine
nicht mehr wegzudenkende Aktivität.

Die Jurymitglieder – durchwegs „Native
Speakers“ aus Wirtschaft, Wissen-
schaft und Kultur – waren wieder von
den Leistungen der TeilnehmerInnen
begeistert. Bereits zum 14. Mal wurde
der Fremdsprachen-Landeswettbe-
werb der berufsbildenden mittleren
und höheren Schulen durchgeführt.
Veranstaltet wird er alljährlich vom
Landesschulrat für Tirol in Kooperati-
on mit dem Deutschen Schulamt Bo-
zen. Er stellt damit einen wichtigen
Beitrag zur Förderung sprachlich be-
gabter Mädchen und Burschen beider
Landesteile dar.
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Medien im Verleih der Medienzentren

89 SchülerInnen aus 27 Nord-, Ost-
und Südtiroler Schulen wetteiferten
um die besten Plätze in den Sprachen
Englisch, Italienisch, Französisch und
Spanisch sowie im „Mehrsprachig-
keitswettbewerb“, bei dem sich die Teil-
nehmerInnen im Gespräch mit den Ju-
rorInnen zu einem vorgegebenen Thema
in jeweils zwei verschiedenen Fremd-
sprachen unterhalten mussten. Die
Gruppe der teilnehmenden Mädchen
war auch heuer wieder mit rund 2/3
deutlich größer als jene der Burschen.

Vorbereitung und Durchführung des
Wettbewerbes sind nur denkbar, weil
viele unentgeltlich tätige Lehrerinnen
und Lehrer mitwirken und weil materi-
elle Unterstützung von einer Reihe von
Förderern gewährt wird.

Die Siegerinnen und Sieger dürfen sich
über Geldpreise bzw. über Sprachauf-
enthalte in Italien und Frankreich freuen.

Die Landessiegerinnen
und -sieger sind:

Mehrsprachigkeitswettbewerb
Englisch/Italienisch –
Verena Kontschieder, BHAK/BHAS Lienz

Mehrsprachigkeitswettbewerb
Englisch/Französisch –
ex aequo Barbara Kals,
HBLA für Tourismus St. Johann i. T.,
und Maria Graf, HBLA Innsbruck,
Weinhartstraße

Mehrsprachigkeitswettbewerb
Englisch/Spanisch –
Joseph Mitterer, BHAK/BHAS Lienz
Englisch, höhere Schulen –
Elisabeth Biedermann, HBLA Kufstein

Englisch, mittlere Schulen –
Andres Pirlet, PFS Elbigenalp

Italienisch, höhere Schulen –
Verena Schmeiser, HBLA für
Tourismus St. Johann i. T.

Französisch, höhere Schulen –
Elisabeth Grünbichler,
HBLA Innsbruck, Technikerstraße

Spanisch, höhere Schulen –
Michael Schneider, HBLA für
Tourismus St. Johann i. T.

23. 
Lehren und Lernen in 
Philadelphia - Professional
Teacher Development (PTD)

Österreichischen LehrerInnen wird die
Möglichkeit geboten, in Philadelphia/
USA zu unterrichten. Der Einsatz 
erfolgt hauptsächlich in öffentlichen
High Schools, aber auch in Middle
Schools (Junior High Schools). Die
LehrerInnen werden wie ihre amerikani-
schen KollegInnen bezahlt und behan-
delt, und sie haben die gleiche Dienst-
zeit von Montag bis Freitag jeweils ca.
7 Stunden täglich. Der School District
of Philadelphia veranstaltet Weiterbil-
dungskurse für die LehrerInnen, die
Voraussetzung für die Zusatzqualifika-
tion „English as a Working Language“
bilden. Die Bewerbungsfrist läuft bis 
1. April 2008 Einzelheiten können 
unter www.aaeca.com und
www.bmukk.gv.at/europa/bildung/lla/
ptd_philadelphia.xml abgerufen werden. 

Wie heißt die Hauptstadt von Aus-
tralien? Nicht wenige werden Sydney
nennen, Canberra ist aber die richtige
Antwort. Sydney ist wesentlich be-
kannter. Besonders eines der Wahr-
zeichen, das segelförmige Opernhaus
am Wasser, kennt man einfach. 
Erfahren Sie mehr über diese Stadt
am fünften Kontinent mit unserer
neuen DVD „Sydney – Metropole 
Down Under“. 

4690745 Sydney – Metropole Down
Under 
Sydney ist die bedeutendste und
größte Stadt Australiens. Die DVD
porträtiert die junge Metropole zwi-
schen Küste und Blue Mountains mit
ihrer Gründungsgeschichte, ihrer eth-
nischen Vielfalt, dem CBD (Central 
Business District) und den Stadtvier-
teln. Die DVD ist zweisprachig
(deutsch/englisch) und eignet sich
auch für den Einsatz im bilingualen
Unterricht.

4690775 BodyCheck - Knochen,
Muskeln, Bewegung
Die didaktische DVD BodyCheck ist ein
innovatives Unterrichtsmedium, das
eine Kombination von Film, Filmsequen-
zen, Grafiken, didaktischen Hinweisen,
Arbeitsblättern und Hintergrundinfor-

mationen bietet. Drei in sich geschlos-
sene Filme umreißen die Themen 
'Knochen', 'Muskeln' und 'Bewegungs-
system' und eignen sich als Einstieg,
Auflockerung, Ergänzung, Vertiefung
oder Abschluss eines Themas. Im Sin-
ne von 'Edutainment' bilden Alltags-
szenen aus einem Internat, die von den
Internatsschülern selbst gespielt wer-
den, die Rahmenhandlung. Innerhalb je-
der Geschichte gibt es Erklärstücke,
die die Sachinformationen aufbereiten.

4690752 Tougher Yet - Ein Test und
alles wird anders
Markus und Sarah leben schon länger
glücklich zusammen und haben auf
ihren Reisen durch die Welt gemeinsam
viel erlebt. In der letzten Zeit ist ihre
Beziehung jedoch in eine Krise geraten.
Markus zeigt sich Sarah gegenüber
immer abweisender, ohne dass er ihr
den wahren Grund für sein Verhalten
gesagt hätte: Markus hat sich mit
Aids infiziert. Sein abweisendes Ver-
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halten macht es wiederum Sarah
schwer, ihm mitzuteilen, dass sie
schwanger ist. Da es beiden nicht ge-
lingt, offen miteinander zu reden,
spitzt sich die Situation immer weiter
zu. Nur eine Aussprache kann helfen.
Ob und in welcher Form sie stattfinden
wird und zu welchen Konsequenzen sie
führt, lässt der Film offen.

4690755 Indianer in Nordamerika/
Indians in North America
Noch vor 400 Jahren gehörte den In-
dianervölkern fast ganz Nordamerika.
Dann besetzten Europäer das Land

und entzogen den Ureinwohnern die Le-
bensgrundlage. Doch bis heute hat die
indianische Tradition überlebt. Am Bei-
spiel der Lakota, eines Indianerstam-
mes der Sioux, der heute in South Da-
kota lebt, behandelt die Didaktische
FWU-DVD die Geschichte der Urein-
wohner, ihr Leben in den Reservaten,
das von Armut und Arbeitslosigkeit
geprägt ist, aber auch die Pflege und
das Fortbestehen alter Traditionen.

Die Medien sind in allen Medienzen-
tren (Innsbruck, Imst, Kufstein, 
Lienz) entlehnbar. Alle Medien können

im neuen Online-Medienkatalog ge-
sichtet und zugleich reserviert wer-
den.
Alle LandeslehrerInnen (und einige
BundeslehrerInnen) sind im Tiroler
Schulnetz bereits erfasst und können
sich mit ihrem gewohnten Schul-Pass-
wort über das Tirol-Portal http://
portal.tirol.gv.at anmelden (Siehe auch
auf der TIBS-Startseite den Quicklink
ePortal Tirol). Alle anderen Kunden kön-
nen unter der bekannten Internet-
Adresse www.medienkatalog.tsn.at
das gesamte Angebot studieren und
sich registrieren lassen.

Sonstige Mitteilungen

Jugendrotkreuzkalender
März/April/Mai 2008

26. März 2008, 14:30-17:30 Uhr:
Erste Hilfe Lehrschein-Fortbildung
(JRK Sekretariat, Hofburg)
7. April 2008, 14.30-17.30 Uhr:
Erste Hilfe Lehrschein-Fortbildung
(Rotes Kreuz, Imst)
17. April 2008, 10.00-16.30 Uhr:
Bezirkskonferenz Landeck 
(Rotes Kreuz Landeck)
23. April 2008, 14.30-17.30 Uhr:
Erste Hilfe Lehrschein-Fortbildung
(Polytechnische Schule Lienz)
29. April 2008, 14.30-17.30 Uhr:
Erste Hilfe Lehrschein-Fortbildung
(Hauptschule Konrad Fichtl Wattens)
7. bis 9. Mai 2008:
Gesamtösterreichische Bezirks
leiterInnen-Konferenz (Pichl/Stmk.)
8. Mai 2008:
Welt-Rotkreuztag

Homepage: www.WirHelfen.at

Help Teams 

Am 13. und 14. März 2008 fand auf der
Frühjahrsmesse der alljährliche Erste-
Hilfe Landeswettbewerb statt. 36 Help
Teams aus 10 Tiroler Schulen stellten
sich in den Disziplinen "Gold-" und "Sil-
berbewerb" im praktischen und theoreti-

schen Wissen rund um die Erste Hilfe.
Ein Help Team an den Tiroler Schulen
besteht aus einem Lehrscheininhaber
und jeweils 5 interessierten SchülerIn-
nen ab der 7. Schulstufe. Als Basis
dient ein 16stündiger Erste Hilfe Kurs
an der Schule sowie weitere Ausbildun-
gen zur Prävention von Unfällen in der
Schule bzw. das Verhalten im Ernstfall.
Jedes Help Team erhält als Starthilfe
einen eingerichteten Help-Team-Koffer
und T-Shirts für die SchülerInnen. Kur-
se, Material und Ausstattung werden
durch die Kartenaktion des Jugend-
rotkreuzes finanziert.

Kongress Kommunikativer
Theologie „heilig – tabu“
und  Friedensforum 
Mösern – Telfs – Stams
Faszinierende und erschreckende 
Facetten multikultureller sowie 
multireligiöser Begegnung

In der Begegnung von Kulturen und 
Religionen spielt die Frage nach dem
Unaufgebbaren und dem Unantast-
baren eine zentrale Rolle. Dies wird
dann besonders deutlich, wenn es um

die Tradierung des Glaubens an die
nächste Generation geht. In einem
längeren Gesprächsprozess zwischen
MuslimInnen und ChristInnen im Raum
Innsbruck – Telfs wurden diesbezüg-
liche Erfahrungen gesammelt. Diese
sollen in den Kongress eingebracht
und dort gemeinsam mit TeilnehmerIn-
nen und ExpertInnen weiterbedacht
werden. Gleichzeitig bringen amerika-
nische KollegInnen, die in der Kommu-
nikativen Theologie engagiert sind, 
ihre Einsichten aus der Conference
„The Challenge and Gift of Intercultu-
ral Communication“ (27. Februar – 
1. März 2008 in New York) ein. Im 
Zusammenführen und Bedenken dieser
Erfahrungen sollen die faszinierenden
und erschreckenden Facetten multi-
kultureller Begegnungen sichtbar 
gemacht und in Hinblick auf das 
konkrete Zusammenleben im säkularen
Umfeld, in dem sich die Religionen 
heute gemeinsam bewegen, bearbeitet
werden. 

Kongress und Friedensforum finden
vom 10. bis 12. April 2008 in Telfs
statt. 

Nähere Informationen (Programm und
Anmeldung) unter:
www.uibk.ac.at/rgkw/komtheo/
kongress

Katholisch-theologische
Fakultät Innsbruck
Institut für praktische Theologie
Karl - Rahner - Platz 1
6020 Innsbruck
Tel: 0512/507–8661
Fax: 0512/507–2713
Kommunikative.Theologie@uibk.ac.at



Seite 6 Verordnungsblatt Stück IX – Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6Stück III Verordnungsblatt Seite 6

Personalnachrichten 3/2008
Betrauung:

HD Mag. Thomas EITERER ist mit Wirksamkeit vom
5. Februar 2008 mit der Funktion eines Berzirks-
schulinspektors für den Bezirk Imst betraut worden.

Verleihung schulfester Leiterstellen:
mit 01. März 2008

SOLin SRin Dipl.-Päd. Viktoria KERN, ASO Wipptal
VDin Dipl.-Päd. Petra KLINGENSCHMID, VS Thaur
SOLin Irene MANTL, ASO Imst 

Beauftragung mit Schulleitung:
mit 01. März 2008:
Dipl.-Päd. Michaela GÜRTLER, VS Ötzerau

Verleihung von Berufstiteln:
Oberschulrat:
VD Burkhard MOOSBRUGGER, VS Steeg

Übertritte in den Ruhestand:
Bundeslehrerinnen und -lehrer:
mit 29. Feber 2008:
Prof. Mag. Eleonore WATZINGER, BG/BRG Lienz
Prof. Mag. Franz WURZER, Bundesrealgymnasium

Adolf-Pichler-Platz 1

Landeslehrerinnen und -lehrer:
mit 29. Feber 2008:
VDin OSRin Dipl.-Päd. Christine SCHIER, VS Thaur
VOLin Brigitta JAKOBER, VS Süd I, Lienz
HOLin Christine STADLBAUER, HS St. Johann i.T. II
OLinfWE Cäcilia BACHLECHNER, VS Sillian
VOLin Brigitte KALTENBÖCK, VS Volders II
HOLin Dipl.-Päd. Dorothea IOAKIMIDIS, HS Olymp. Dorf II
HOL Dipl.-Päd. Roland KÜHN, HS Lechtal
HOL SR Dipl.-Päd. Wolfgang KÜRZL, HS Kössen

Todesfälle:
Landeslehrer:
am 05.02.2008: HHLin i.R. SRin Elisabeth JÖRG, Innsbruck
am 07.02.2008: HD i.R. OSR Anton REITMEIR, Innsbruck
am 23.02.2008: HD i.R. OSR Alfred SCHWARZ, Schwaz

Termine und Fristen:
Bewerbungen um die schulfesten Stellen an allgemein bildenden höheren Schulen 15. April 2008

Bewerbungen um die Leiterstellen an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen 16. April 2008

Herausgeber, Eigentümer und Verleger: 
Landesschulrat für Tirol
Schriftleitung: Bernhard Deflorian
Beide: Innrain 1, 6020 Innsbruck
Druck: RAGGL digital graphic + print GmbH,
Rossaugasse 1, 6020 Innsbruck

Erscheinungsort Innsbruck

Verlagspostamt 6020 Innsbruck – P.b.b. – 02Z031317 M
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• An das Leid der Scheidungskinder denken!

(Start neuer RAINBOWS-Gruppen in Tirol)

Stück III

• Ausschreibung der Literaturpreise „Schreiben zwischen

den Kulturen 2007 Stück II

• Ausschreibung einer Leiterstelle an einer öffentlichen

allgemein bildenden Pflichtschule Stück IV

• Ausschreibung einer Planstelle eines Direktors/einer

Direktorin am Katholischen Oberstufenrealgymnasium

Zams Stück IX

• Ausschreibung einer Stelle einer Abteilungsvorstän-

din/eines Abteilungsvorstandes an der HTBLVA für 

Bau und Kunst Innsbruck, Trenkwalderstraße 

Stück X

• Ausschreibung schulfester Stellen an allgemein bilden-

den höheren Schulen Stück V

• Ausschreibung schulfester Stellen an den kaufmänni-

schen mittleren und höheren Lehranstalten 

Stück III

• Ausschreibung schulfester Stellen an den Lehranstal-

ten für wirtschaftliche Berufe und Tourismus 

Stück III

• Ausschreibung schulfester Stellen an den mittleren und

höheren technischen Lehranstalten Stück IV

• Ausschreibung von Leiterstellen an öffentlichen allge-

mein bildenden Pflichtschulen Stück II

• Ausschreibung von Leiterstellen an öffentlichen allge-

mein bildenden Pflichtschulen Stück III

• Ausschreibung von Leiterstellen an öffentlichen allge-

mein bildenden Pflichtschulen Stück V

• Ausschreibung von Leiterstellen an öffentlichen allge-

mein bildenden Pflichtschulen Stück VI

• Ausschreibung von Leiterstellen an öffentlichen allge-

mein bildenden Pflichtschulen Stück IX

• Ausschreibung von Leiterstellen an öffentlichen allge-

mein bildenden Pflichtschulen Stück X

• Ausstellung „Träume tragen den Körper“

Stück V

• Ausstellung: „Les arts des Voyageurs - Jenische Kunst

und Geschichte“ Stück IX

B

• Berichtigung zum Verordnungsblatt Jahrgang 2006,

Stück XII, Nr. 84 Stück I

• BildungOnline 2007 – schulbezogene Veranstaltung

Stück V

• „Break the Silence“ der Jugendschwerpunkt von Ärzte

ohne Grenzen Österreich Stück XI

E

• eTwinning-Preis Österreich 2007 und eTwinning-

Qualitätssiegel-Verleihung Stück VII-VIII

• Europäisches Fest der französischen Sprache

Stück VI

• Europa-Quiz 2008 (Schülerquiz „Politische Bildung“)

Stück XI

F

• Freier Eintritt für Schulklassen in die Tiroler Landes-

museen ab September Stück IX

G

• Girls´ Day 2007 Stück V

H

• Herbstfortbildungstagung für Schulärztinnen und 

-ärzte Stück X

• Hypo Bank Schulprojektpreis Foxx2 Stück V

I

• Ideenwettbewerb „Jugend Innovativ 2007/08“

Stück XI
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• Interessentensuche für die Betrauung mit der

pädagogischen Leitung der Expositur des

BRG Innsbruck Stück V

• Interpädagogica 2007 in Salzburg Stück X

• „IV Teacher’s Award – Zukunft der Schule“

Stück XI

J

• "Jugend ohne Netz - Berührpunkt" Stück IV

• Jugendrotkreuzkalender Februar 2007 Stück II 

• Jugendrotkreuzkalender Jänner/Februar Stück I

• Jugendrotkreuzkalender Juli Stück VI

• Jugendrotkreuzkalender Mai/Juni Stück V

• Jugendrotkreuzkalender März 2007 Stück III

• Jugendrotkreuzkalender November/Dezember

Stück XI

• Jugendrotkreuzkalender Oktober/November

Stück IX

K 

• Karl Valentin remixed Stück XII

L

• Lehrbehelf Land- und Forstwirtschaft in Österreich

Stück VI

• Leistungsbilanz der Tiroler Kulturservicestelle im

Schuljahr 2006/07 Stück X

M

• Mitteilungen des Medienzentrums 1 – 12/2007

Stück I - XII

DVD: Die Hofkirche und das Grabmal Kaiser

Maximilians I. Stück II

Gebrauchte Mediengeräte und Inventar Stück VI 

Gewaltprävention in der Jugendarbeit Stück III

Initiative Bildungsmedien 2006: Ein voller Erfolg

Stück XI

Jetzt beim Medienwettbewerb der Länder

einreichen Stück I

Lampenverkauf beim Innverlag Stück III

Neu im Medienzentrum: Knotenpunktsystem und

Medienpauschale Stück X 

Neu im Verleih Stück I - XII 

Neue Auflage der Blender-DVD Stück V 

Neue DVD: Ökologie der Trockenrasen Stück IX 

Schulen für Pilotprojekt „media on demand“ gesucht

StückVI

Schulfilmaktion 2007/08 Stück IX 

Sichere Nutzung von Internet und Handy Stück XI 

Symposium Computerspiele:

Fördern oder Verbieten? Stück IX 

Umstrukturierung im TBI-Medienzentrum Stück IV 

Umstrukturierung im TBI-Medienzentrum Stück IX 

Wir suchen noch Schulen für Pilotprojekt Stück IX

N 

• Neue Landesleitung des JRK Tirol Stück I

O 

• Österreichisches Jugendsingen Stück II

• Österreichs Jugend lernt ihre Bundeshauptstadt

kennen Stück I

• 55. Österreichischer Jugend-Redewettbewerb 2007

Stück I

P

• Projektwochen in der Welterberegion Hallstatt/

Dachstein – Alles aus einer Hand! Stück VI

S

• Schreibmaschinenmuseum in Wattens Stück XI

• Schulaktion: "Kulturelles Erbe. Tradition mit Zukunft"

Stück X

• Schulbenefizprojekt Sudan von "Jugend Eine Welt"

Stück XII

• Schulkulturbudget für Bundesschulen 2007/08

Stück IX
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• Schulmilchgewinnspiel Stück IX

• Schulwettbewerb „SimCon07“ Stück II

T

• Therapie - Feriencamp für stotternde Kinder

Stück III

• 13. Tiroler BMHS-Fremdsprachen-Landeswettbewerb

Stück III

• Tiroler BundessiegerInnen Stück V

• „tribüne – zeitschrift für sprache und schreibung“

Stück VI

U

• Unterichtsmaterialien: „Starke Vielfalt – Integration MIT

MigrantInnen“ Stück II

V

• Verordnung zu schulbezogenen Veranstaltungen:

3. Nationalen Winterspiele von Special Olympics

Stück IX

• Verordnung zu schulbezogenen Veranstaltungen:

Fackelläufe anlässlich Special Olympics Stück XII

• Verordnung zu schulbezogenen Veranstaltungen:

Grand Prix Finales der Rhythmischen Gymnastik

Stück X

• Verordnung zu schulbezogenen Veranstaltungen:

Schulsportwettkämpfe im Schuljahr 2007/2008

Stück VII-VIII

• Verordnung zu schulbezogenen Veranstaltungen: Som-

merakademien „Talente 2007“ Stück VII-VIII

• Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung:

„7. Tirol-Marathon“ Stück VII-VIII 

• Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung:

„Europa Quiz 2007“ Stück III 

• Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung:

„Europäisches Fest der französischen Sprache“

Stück V

• Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung:

„FIT-Schnuppertage“ Stück I 

• Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung:

„Girls’ Day 2007“ Stück IV 

• Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung:

„Jugend-Umwelt-Tage 2007“ Stück VII-VIII

• Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung:

„Skate4fun Ice 2007“ Stück I

• Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung:

„Skate4fun ice 2007“ Stück II

• Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung:

„Tanzmatinee Josefsburg“ Stück IV 

• Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung:

14. Landes-Fußballmeisterschaft der Sonderschulen

Tirols Stück V

• Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung:

AHS-Fremdsprachenwettbewerbe Stück III 

• Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung:

AHS-Lesefest „Under Cover“ Stück III 

• Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung: 

Aktion „Sicheres Inlineskaten“ Stück IV 

• Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung:

Ausstellung „Jugend ohne Netz“ Stück IV

• Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung:

Bundesfinale 2007 der Schülerliga Schach

Stück V 

• Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung:

Bundesfinale 2007 für Mädchen der Schülerliga

Schach Stück V

• Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung:

Konzertreise der Wiltener Sängerknaben nach

Timisoara Stück IV 

• Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung:

Landesbewerbe der Polytechnischen Schulen Tirols

Stück IV

• Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung:

Legimus-Veranstaltungen Stück III

• Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung:

Radfahrschulungen und Radfahrprüfungen 

Stück VI

• Verordnung: Bestimmungen über die Wahl der

Landesschülervertretung Stück V

• Verordnung: Festsetzung von schulfesten Stellen an

den  humanberuflichen Lehranstalten Stück II

• Verordnung: Festsetzung von schulfesten Stellen

an den Bundeshandelsakademien und Bundeshan-

delsschulen Stück II

• Verordnung: Festsetzung von schulfesten Stellen an

den technischen Bundesschulen Stück II
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• Verordnung: Festsetzung von schulfesten Stellen an

der Bundesbildungsanstalt für Kindergartenpädagogik

in Innsbruck Stück II

• Verordnung: Reihungskriterien für die Aufnahme

in den Bundesdienst als Bundeslehrerin oder

Bundeslehrer Stück III

• Verordnung: Termine für die Ablegung der Eignungs-

prüfungen Stück XII

• Verordnung: zusätzliche Lehrplanbestimmungen

für die Tiroler Fachberufsschulen Stück III

• Verordnung: zusätzliche Lehrplanbestimmungen 

für die Tiroler Fachberufsschulen Stück VII-VIII

• Verordnung: zusätzliche Lehrplanbestimmungen 

für die Tiroler Fachberufsschulen Stück XI

W

• 16. Weltkongress – Drama in Education

(„The Magic Bullet“) Stück I

• 10. Weltstottertag am 22. Oktober 2007 Stück IX

• Wettbewerb "Europasiegel für Innovative

Sprachprojekte 2006" Stück I

• Wettbewerb „Junge Forscher gesucht“ Stück VI

• Wichtelspiel der Katastrophenhilfe Österreichischer

Frauen Stück XI

Beilage

- Terminkalender der Schulsportwettkämpfe 2007/2008

Stück VII-VIII
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